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Raths beizuleaen, 


ward die Yrinzeffin vom 
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No. 35, Freytag, den 11. Julius 1817. 


Berlin, vom 5. Jull. 
der König e ft gernhet, 


2 3 chladen 


ammerbertn und Geſandt en Grafen von ( 

dun wieklider Geheimen Rath mit dem Praͤdikat: 
lens, und den Gute beſitzer Heintich Julius v. Stutter⸗ 
eim auf Buchmäldchen, zum Kammerherrn iu ernennen; 


ienſt⸗Otden, und 
1 Wolmirsleben das eiſerne 


S dener Weste zu 
et bisherigen Kammergerichts Rah Peunewitz, bei 
der demſelden e 
aus dem Dien 


n 
Koͤnigsberg, vom 23. Jun. 
Als RE der austübrlichen Beſchreibung der Feier 
lichkeiten während des Aufentdals Ihro Königl. Hohe 
ten der Prinzeſſin Cbarlorte und des Prinzen Wil⸗ 
beim in unferer Stadt wird binugefüge, daß der ach⸗ 
tungswertde Menſchenkreund, welcher am noten d. M. 
200 bieſige Armen mit rod Wein und Geld erfreute, 


t 
ei . laubens iſt, dex beſcheiden ſeinen 
ein Bürger mofolſchen G 1 3 gn im Stilen 


Namen verſchweiat, und das Gute 
und ohne Gepräuae ausübt. ; 
n pa, dom 2g. Jun. a 

Geſtern gegen Abend, ſind Ihre Königl. Pobeiten die 
Primeſſin Charlotte und der Prinz Wildelm von 
Preußen, ſammt Lela * 4 der dulce N ans 

3 olan en, ba ne 
a Großfürſte Nicnlaus und 


dem zum Empfang befiimmten sulhichen Perfonale bewilks 


* 


Exeel⸗ 


ohei⸗ 


kommt, und nach eingenommenen Frübkäd bie Reife 


fortgefegt. Die Prinieſſin fährt von da ab in dem ibe 
vo oßfuͤrſten Nicolaus Kaiſerl. Hod. geſch 
au 12 bee bude Reiſewagen. Von der rien 


dis St. Petersdurg find Eskorten von ruſſiſchen Huſaren 


zur Begleitung der Prinzeſſin aufgeſtellt, die, auf der 
Hälſte des Weges von einer Station bis zur andern, eine 
ander ablöſen; eben fo ſteht daſelbſt Infanterie mit Mu⸗ 
k ꝛc. Bol den gr ig der Prinzeffin hat inte 
met eine Kompagnie Infanterie mit einem Kapitaln und 
mehreren Tleutenants die Wacht, eben fo befindet ſich das 
Di ſiets ein Corps Hodoiſſen. Se. Kalſerl. Hodelt 
er Groß fuͤrß ſelbſt, ſorgt mit der zättlichſen Aufmerk⸗ 
ſamkeit für Alles, empfängt aller Orten die Prinzeſſin K. 
H., und fährt dann nach der Abendtafel nach einem der 
nahe gelegenen Orte, wo er einige Stunden der Rude ger 
nießt, und noch dor Anbruch des Tages der durchlauch⸗ 
tigten Braut doraufeilt, um fie im nachſten Nachtquars 
tier wieder zu empfangen. In Mitau war ven den 
Laudſtänden Kurlands ein großes Diner zu Ehren der 
boden Neiſenden vetonſtaltet, und vor des Prinzen Wil; 
heim Königl. Hobeit über die zum General⸗Kommando 
des Grafen Witigenſtein gehörenden, und dort unter ſei⸗ 
nem unmittelbaren Befehl zuſammen gezogenen Truppen 
Heerſchau gehalten. Gleich nach der Mittagstafel wurde 
die Reife nach Riga forigeſetzt, und dort eine gute halbe 
Stunde von der Stadt die Peigzeſſin von der reitenden 
Hürgergarde in großem Galla eingeholt; unm ttelbar vor 
boten empfieng der Marquis v. Paulucci, G uber- 
neur von Riga, die hehen Reiſenden an der Spitze der 
ruſſiſchen Truppen, die in Linie aufgeſtellt woren, und: 
5 dem Donner Re = def ihige 8145 aller 
Glocken ging nun der Eimug r dem unauthoͤrlich 
Jodel der Volksmaſſe vor ſich Einen ſchönen Aubſig 


dewäbrte die lange Dana- Brücke, neben welcher, zu bel⸗ 


den Leiten dicht gedrängt, flaggende Kauffahrtey Schi 
vor Anker — — auf denen viele Tauſende von Neugietk⸗ 
gen Polo gefaßt batten. Idro Königl. Hobelt die Pris⸗ 


nik, im hieſigen Schloſſe, in der Wohnung des 
e abgestiegen, und des Prinzen Wil⸗ 


peim Köniel, Hoheit in der Behauſung des Kaiſerl. 


Öftreichfben Konſuls. Heute, wo Naſttag bier if, hielten 
des Prinzen Wilhelm von Preußen Könſzl. Heheit, 
Heerſchau über die hier in Garniſon liegenden, und aus 
Der: She zuſammen gezogenen Kai teil. ruſſt. Truppen; 
uf den Mittog if großes Diner auf dem Schloſſe und 
den Abend werden die hohen Reiſendes wohl das Then; 
ter wit Ihrer Gegenwart beebren. Morgen geht es mie 
der 16 Meilen weiter nach Wolmarsboff. Die Prlnzeſſin 
Charlotte K. H. befindet ſich, der angeſtrengten Rel⸗ 
je ungeachtet, ungemein wehl, und ist ſehr heiter. 


: Vom Main, vom 29. Juni. 
In Wisbaden wohnte der Heriog von Naſſau am 18. 


Juni dem Gettesdienſt mit allen Behörden bei, und legten 


nachher den Grund zu einer Kaſerne, welcher die In; 
ſchrift beſtimmt iſt: „Civi ae militi 380 mitis pater 
attige dem Bürger und Krieger gleich bold des Vater⸗ 
ands Vater).“ Das hi ſige Blatt fast bet dieſer Geiles 
geunbeit: „Die vaterländiſche Geſchichte wird mit dank⸗ 
barer Anerkennung rühmen, daß ver allem die Preußen 
ſich dort (bei Belle Alliance) den unſterhlichen Lorbeer 
errungen. Sie haben den ewig denkwürdigen Tag ent⸗ 
ſchieden, mit einer Anſtrenaung und Ausdauer, und mit 
einem Edelmuthe, von dem ſich in den Jahrbuͤche 1 des 
Kras wenig Beiſptele finden mogen; auch haben dies 
alle Deutſche anerkannt, die, wenn fie auch mit gleichem 
Murke fochten, doch nicht ein Gleiches zum Erfolge bei⸗ 
tragen konnten. 
Wellington ſich anſchließt.“ 

5 Mainſtrom, vom 30, Juni. . 
Bei unterſuchung des von einem Müller zu enau 
im Elſaß in das dortige zum Unterhalt der seidis 
ſchen Truppen angelegte Magazin gelleferten Mehles, fand 
ſich daſſelde mit 1 Gyrsſtaud vermifcht. Dennoch kam 
der Müller, „elckſichtlich einiger mildernden  Mmftdns 
* 9, bloß mit einer Rüge in der Straßburger Zeltung 


von. 
Im Altenburgiſchen (in Sachſen) zeigt ſich eine Krank 
beit, die zwar nicht unerhoͤrt, aber doch ſeltſam iſt: den 
Patienten werden die Lipper wund, und dann mächk ihr 
nen der Mund zu, oft in einer einzigen Nacht. 

Brüffel, vom 26. Juni. 

Geſtern herrſchte die groͤßte Ruhe auf unſern Märkten; 

Tifers und Abtbeilungen von Infanterie und Kavallerie 


waren .aufmarfchiit, die Ordnung aufrecht zu erhalten. 


Ihre Gegenwart war unndthig Das von der Regierung 
zum Verkauf gebotene Getreide war nicht nur im Neberz 
fluß und wohlfeil (der Walzen 10 Gulden, der Roggen 
6 Gulden) ſondern auch von guter Beſchaffenheit Die 

8 Nl er 1057 koͤmmt A 10 50 

eiten der öffentliche ad allgemeinen Noch zu Hülfe. 
Sie öffnet idre Vor taͤthe, und bemeitt durch über wohl 
sbätige Dazwiſchenkunft, daß ibre Abſicht zwar geweſen 
it, dem Lande die Vortheile eines frelen Kornhandels 
zufließen im laſfen; doch ohne das Land dem Mangel und 
einer übergreßen Theurung auszuſetzen. Die Regierung 
hat die Ausfuhr des inländiſchen Getreides nur in ſofern 
erlaubt, als fie gewiß war, daſſelbe durch angekauft's im 
Norden zu erſetzen. — In Bruͤſſel, Mafricht, Antwerpen, 
und Gent wird das Getreide ſchon um den berabgeſezten 
Preis verkauft. Die Backer freuen war 77 1 es ſel don 
keiner guten Gattung; doch thun fir dieſes nur, um ihre 


Der Held des Tages iſt Blͤcher, dem 


* 


eigenen Vorrathe zu den alten Preiſen verbacken und los 
werden zu konnen. - Ale \ 

Inzwiſchen regen ſich doch noch von vielen Seiten bie 
Mißoerenügten; wahre oder erkünſtelte Noth bringt fie 
zu gewaltſamen Handlungen. Noch immer werben Scheu; 
ren und Meierhöfe in Brand geneckt, und niemand eilt 
zum Löſchen derdei. Die Landleute ſchlafen ia Kleidern 
und bewsffnet. Die Landſtreicher geben in Schaaren um: 
ber, In den Städten geht es nicht ruhiger zu. — In 
Gent war am aßſten ein großer Volksauflauf; man ex 
brach die Baͤckerlaten. Der Kommandant der National⸗ 
garde tedete dem Haufen zu, verſorach ihn Brodt im 
Damen der Regierung, und ſtilte die Wuth, mit welcher 
man ſich ſchon vor dem Hauſe eines Kornhändlers zu 
ſammeln anfing; doch konnte er nicht verbiiten, daß nach 
einem Polizeikommiſſar gekochen und geſchoſfen wurde; 
den Stich fing eln Arm aaf; der Schuß traf und tödtete 
ein junges Mädchen. — In Löwen mußte am z3ften 
die Garniſon ins Gewehr treten, um die Wortatbshäufer 
zu befchügen, — In Antwerpen widerſetzte ſich der Poͤ⸗ 
del der dewaffneten Macht, und keunte unt mit Mühe 
überwältigt und zerſtreuet werden. Die Gensd'armerie 
ſtellte die Ruhe her. — Auch in Mons, und befonders 
in Namur, waren ernfihatte Aufttitte. Allenthalben 
will man jeßt das Korn für 10 Gulden haben, weil es 
die Regierung für diefen Preis liefert. — In Btuges 
und Cortryck find ebenfalls Unordnungen vorgejallen. — 
In Bruͤſſel hat der Magiſtrat 5 Wäderiaden fehließen 
ſaſſen, weil fie das Bret zu tbeuer verkauften. 


; Brüffel, vom 27. Zuni, ; 

In einem Schreiben aus Havıe de Grace wird von ei⸗ 
nem ſehr ernfilichen Aufſtande Nachricht gegeben, der in 
Diepre zum Ausbruch 315 che Die Matroſen hat; 
zen mit dem Pöbel gemeinfchaftliche Sache gemacht, und 
der Platz Kommandant iſt dabei ums Leben gekommen. 

In Rouen war es zwischen dem Volk und der Garde 
zu Streitigkeiten gekommen, wobei die Prezeſſien am 
Frohnleichnametage gehört und Blutt vergoſſen wurde. 
Marſchall Mortler hat 2 Kompagnien der Nationalgarde, 
die ſich geweigert das Volk zu zerſtreuen, kaſſirt. 

5 5 ; 2 — 1 et * f 

an weiß nun, daß das Signal zu einem Aufſtande 
in und um Lvon, ein durch die Verſchwörer 57 am 
Ftehnleichname Sonntage zu gebender Kanonenſchuß war. 
Es iſt golich, an deſem Tage zu ſchießen, daſſelde wurde 
daher ringsum von Lyon in den Gemeinden unterfagt; in 
Bellecour geſchah dieſer Schug dennoch, und in mehr als 
so Gemeinden ertönte hierauf die Stutmalocke, die Be⸗ 
börden wurden abgeſetzt und die welßen Fahnen verſchwan⸗ 
den; ſegar eine dreffapige wurde zu R anne aufgesteckt. 
Zwei Tage später brach ein Tum in Bourg, Hauptort 
des Alne Departements, aus; Proklomatlonen berieten 
fit dort darauf, daß die Lvoner die Waffen ergriff en haͤt⸗ 
ten. Doch auch dort war die Ruhe bald wieder hergefellt, 


; Paris, vom 25. Juni. 

Ein nach Frankreich deßimmtes Griechiſches Schiff 
ward neulich im Mittelland. Meere don einem heftigen 
Sturm überfallen. Der Kapitain gelobte, daß, wenn der 

immel ihn und feine Mannſchaft erhielte, er ſeine La⸗ 
dung am die Armen vertellen würde. Et kam glücklich 
iu Marfeille an und ließ wuͤrklich fein: gene kadung Reis 
unentgeldlich an die Armen vertbeilen. . 

Die Wärme ift bier bisher noch nicht Über 23 Grad 
Reaumnt geſtiegen geweſen. 


] 


| 
| 
| 


— 


* a 4 Italien, vom 18. Junl. g 
* Nachdem 0 Kauf lt Zeitung uns gemeldet, daß 


einige Tage nach Mürars Hintichtung zu Neapel eine 
andere vorgefallen itt, weiche nicht bekannt wurde, their 
en und auch Privetblieſe aus Neapel dle Sache mit, und 
setzen den noch ſortdg eren unruhigen Zuftand des Kö, 
nigteſchs dent in Vert indung. Bei Märars Landung 
batte die Regletung eine Verſchwoͤrung entdeckt, welche 
mit feiner Rückkunft in Verbindung fand. Um ein abe 
ſchr⸗ckendes Beiſriel der Strenge in geben, lich die Re⸗ 
der Haurtſtadt bekannt machen, daß auf ein 
eichen von 100 Kanoxenſchuͤſſen alle Einwob⸗ 
ner fich in ihren Wobruanen befinden, und dieſe Unter 
Todesstrafe vor dem ꝛten alrichen Zeichen nicht wieder 


Die Verſchwötung wurde damit uns 
deß nicht ausgerottet, ſondern der Gährungsſtoff ſcheint 
nor noch allgeweiner gew aden 8 5 15 aid 
die reichiiche en aus dem Koͤntg⸗ 
E es nut ducch dieſe vor den Aus- 
bruch allgeme ner . 
a deutlich am den in beiden Calabrien helllodern⸗ 
den Flammen des Auktuers ficht. 
7225 London, vom 28. Juni. 

Seit mehreren Jadren iſt die Sommermaͤtme bier nicht 
fo greß geweſen wie etzt. Bahrenbeits Thermometer 
ſtleg in der Sonne bis auf 113 Stad. Auf der Straße 
von Sdſom find 9 Pferde wegen der Hitze todt zur Erde 
5 Bi der letzten Verſawmlung von Middleſex, welche 
Fed e wurde, um Vorſtellungen gegen die Suſpenſion 

er Habegs⸗Colpus Acts zu machen, fagte unter andern 
Hr. Burdett? „Die Miniſter laſſen jene Acte bloß ſuſ⸗ 
um ihre Tytanney ungehindert fertſetzen zu 
ie ſprechen zum Scheine immer von der Con; 
ſtitution, verabſcheuen fie aber im Herzen. In der 
Sprache der heiligen Schrift kann ich von Ihnen jagen: 
„Ir Heuchler, mit euerm Munde bekennt iht mich; mit 
euern Lippen allein ehrt ihr mich; mit eurer Zunge allein 
achtet ihr mich; allein man ſießt es weder in euern Her⸗ 
jen noch an euern Haup tungen.“ Was Jeſalns im 14. 
Capitel ſagt, läßt ſich auf einen bekannten Mann unferer 
Zeit und der Sckluß Davon auf unſere Dinifter anwen⸗ 
den, wo es nämlich beißt: „Wie bit da vom Himmel 
gefallen, du Motgenſtern! O dachzeft du doch in deinem 
Herzen, ich will in den Himmal ſteigen urd meinen Stuhl 
über die Sterne Gortes ethöden. Ja zur Hölle fuhrſt 
du, zur Seite det Grube. Wer dich fichet, wird dich 
ſcheuen und ansehen, und dagen de das der Motu, der 
die Welt zittern und die K algreiche heben machte? Der 
den Erdboden zur Wide mechte und die Städte darinnen 
terbrach, und gab frine Gefangene nicht ſos “ Letzteres 
wird als eins der größten Verbrechen betrachtet. Was 
verlangen die Engländer von den Miniſtern? Daß fir die 
Thürme der Gefäugniſſe öfnen und jene unglückliche 
Menſchen befreien, die ſich iote Ungnade zugezogen ba; 
ben, weil fie warme Freunde der Conſtitutien und der 
Freiheit Waren. 

Ein abgefeimter Syltzbube, welcher von Paris kam, hat 
die Juweliers der Königi, Familie, Nandell und Bridge, 
um ein Käftchen mit Juwelen für 24000 Pfd. an Werth 
detrogen, und iſt damit nach Frankreich entfommen. Er 


zeigte ſich als Keuner von Juwelen und ließ ech eine 


Menge Juwelen in einem kleinen Käſſchen vor Raudells 
Augen rinpackeny ließ deſſelbe verſiegeln, devonicen, und 
wechſelte es u. Ider eder ſchon vorher mit einem Ahnii> 
chen Käfchen um, in welchem man, als der Käufer üder 
die beſtimmte Zeit der Abtolung und Bezahlung aasdlied, 
einige Kup er- Münze fand. SCH TR 
Auch in Düindien if die Subfeription für den Watır 
100:Fonde ſehr reichlich ausgefallen, indem man daſelbſt 
bei scoco Pf. St. zuſammengedracht bat. Der Nabob 
von Oude unterzeichnete 8 für 1C000 Sicta Rupien. 
Die Summe, welche jetzt Oeſter eich an Groß kittanten 
für Auleiden ſchuldig iſt, wird mit den Intereſſen im uns 
7 * 17 775 Mill. 11 pr = angegeben. 
u Havanna hertſchte nach den letzten Nachrichten hef⸗ 
tig das gelbe Fieber. 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


kuclan Bonaparte dürfte ſich nach den Defireichifchem 
Staaten begeden müſſen, wenn er nicht noch Gelegenhelt 
ſich einzuſchiffen findet. 
Bel Zerbft iſt eine Mineralquelle entdeckt worden, wel⸗ 


che reich an kohlenſauren Eiſen und verſchiedenen Salzen 


ift. Sie wird von mehreren Kranken [ben jetzt mit gu⸗ 
tem Erfolg enn, und es ſteht zu erwarten, daß ſie 
wegen ibtes Gehalts, ihrer angenehmen Lage und der 
Gegenwart geſchickter Aerzte, bald in Ruf kommen wird, 
Der regierende Herzog fell dem Beſitzer der Quelle, dem 
Apetbeker Zier, zur Anlegung eines Badehauſes bereits 
feine gnädige Untefſtützung verſprochen baben. 

Die Verfertigung der Krone für den Herrſcher zu Halti, 
Heinrich I: (Christoph), iſt einem Leipziger Künfiler über⸗ 
ttazen worden. 

Vor Kurzem baden einige Barbaren den oberſten Fel⸗ 
fen des fogenannten Hexen ⸗ Altars auf dem Brocken mit 
Hebedaͤumen herabgewerfen. 

Engliſche Blätter enthalten folgende Aneedote von der 
Bothſchaft des Lord Amderſt nach Cbina: Als die Borde 
ſchaft in Canton gelandet war, wurde ein Abgeordneter 
von Pecking mit einem Briefe des Kaiſers abgeſandt, wo⸗ 
durch dem Borhfchafter und feinem Gefolge erlaubt wur⸗ 
de, ſich nach der Hauptſtadt zu begeben Dieſes Schrei⸗ 
den konnte nun nicht ohne eine impoſante Feierlichkeit 
überreicht werden. Der Abgeordnete ließ alſo einen 
prächtig verzierten Pavillon erbauen, worin das Schreiben 
niedergelegt ward, uad von wo es mit großem Pom 
abgedolt werden follte. Der Zug ſetzte ſich zu gehoͤtiger 
Zelt in Bewegung. Der Abgrordnete und Lord Amherſt 
gingen voran; daun folgte det vornehme Nandaun mit 
Sir Peorges Staunton, und fo weiter, immer Paarmeile, 
ein Chineſe neben einem Engländer, dem Range nach abr 
wärte. Die Langſamkeit der Bewegung macht nun einen 
Theil der Chineſiſchen Wuͤrde aus; aber dem Adgeordne⸗ 
ten war in feinem Herzen mehr daran gel gen, etwas vor 
dem Bothſchafter zu gehen, als die Würde durch Lang⸗ 
famfeit allein zu behaupten. Et machte alſo eiwas meis 
tere Schritte, um Lord Amkerit zuvorzukommen; dieſer 
aber deſchleunigte auch ſeinen Gang. Der Abgeordnete, 
in Verzweiflung, fieng nun an zu laufen, and Lord Am⸗ 
berſt, der ebenfalls gute Beine hat, bielt immer neden 
ihm aus. Es mar äußerk ſpaßhaft enzuſehen, wie ſich 
eine der voinehmſten Perſonen des Chineſiſchen Reichs 
und ein Europaiſcher Bothſchafter den Rang gleichſam 
durch einen Wettlauf ſtreitis machten. RN 


k * * 4 
Stettin den irten July 17. f 
Die Pe mmer iche Pro oinzlal Zucket · S everei wacht hier 
durch gent ergebenſt betannt, daß fie gegen wal tig mit 
allen Gattungen ihrer derf rtigten Zucker verfeben iR, und 
den Verkauf derſelben im Siedecelgebaͤude in der Louiſen⸗ 
ſtraße eröffnet bat. * 


Entbindungs⸗Anzeigen. 

Die am vten d. M. erfolgte alückliche Entbindung meis 
ner Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich unte! Ver⸗ 
bittung der Glückwunſche hierdurch ergebenß an. Stettin 
den loten July 1817, Solger, Regierungstath. 


Die geſtern erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von nem geſunden Jugzen, zeige ich meineg Freunden 
und Bekannten geborfamf an. Stettin den 9. zu 1817, 

Der Juſtiz-Commiſſarius demar. 

Die deute Morgen um balb 10 Ubr erfolgte glück, 
liche Entbindung meiner Frau ven einem gefunden Knua⸗ 
ben gebe ich mir die Ehre, meinen auswärtigen Verwand⸗ 
ten und Freunden hiemit gan ergebenſt anzuzeigen. 

Swinemünde den 6. Juli 1317. 

O, C. 2. Dähnert, 


Verbindung. 

„Unfere geſtern volliogene eheliche Verbindung haben wir 
die Ebre, unſern Verwandten und Freunden ergebenſt aus 
zueigen. Stettin den sten July 1817. 5 

v. Stalpnagel⸗Dargitz. 
Caroline v Srülpnanel: Dargig, 
geborne Hübner. 


Brunnen Anzeige. 
Pormonter Brunnen bet erbalten, Pe 
der Apotbeker Meißner, Reiſſchla gerſtraße No. 5. 


5 Todesanzeigen. 0 

Den geſtern erfolgten Tod des hieſſaen Kaufmann 
Herrn e hriſtian Rolhoff, an einer Lungenentzündung 
im 64ften Jahre feines thätigen Lebens, zeige ich dein en 
Verwandten und Freunden eryebenſt an. Stettin den 
3. Julii 1817. Friedr. Reglaff. 


Die Vorsehung nohm mir am sten dieſes Monsts mein 
edles Weib, Marie Henriette Caroline, gebobrne Bone. 
Stettin den zıten July ı8ı7, Sovoll. 


Am oten dieſes Monats ſtarb mein Mann, der Stodt⸗ 
Mecıftraror Michael Friedrich Naß, im aim Tate. 
Wer feinen Werth und unfen Wandel keunte, wird 
N bedauren und mit mir weinen. Stettin den riten 

uli 18 17. 5 in 5 Wittwe Naß. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Das Aüf reifen der Hunde, welche ice mit einem 
von dem biefigen Scharktichter gelöſeten eichen ger ſehen 
find, nimmt den vaten d. N. feinen Aufang und dauert 
bis zum aten Auguß e. einſchlleßlich, welches und daß der 
Scharfrichter an gewieſen worden, feine Knechte nicht ſpaͤ⸗ 
zet als bis > Ube Morgens 
herumzuſchicken, das Schlagen derſelben in den Straßen 
aber gauslich unterſagt iſt, dem Publike zur Achtung be 


105 


zum Aufgreifen der Hunde 
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kaunt gemacht wird. Stettin den zten Julli 1817. 
Kioigt. Pelizei Director. Stolle. 


Sad uſer ver kauf 
Das in der Breiter gt ße ſub No, 411 belegene, sum 
Nachlaß des Zllletteurs Kruck geboͤtige Haus, weicher 1d 
850 Thaler gewürdigt, und deſfen Ettraaswertd, nuch 
Abzug der darauf daftenden L ten ond der Mepatanı's 
koßen, auf 1413 Rible. 1 Or. 4 Bf, ausgemittelt wor⸗ 
den, fell den aäßen Auguß c. Bormittaos um 10 Ubr, 
im bleſt en Stadtgericht öfen ich verkauft werden. 
Stetiin den aꝛnen Mean 1817. 
Königin Preufiiches Stabtgerlcht. 
Das in der Möncheuftraße aß No, 468 belegene, dem 
Reglärator Gortiieb Ludwig Beſchoten iugebörlae Haus, 
weiches zu 8500 Rtblr. gewürdigt und deſſen Erlrags⸗ 
wertb, nach Abzug der darauf baftenden Laſten und der 
Repataturkoften, auf 83 55 Rtiblr. eustemittelt worden, 
fol den arRen December 1817, Vormittag um 10 Uhr, 
im dieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. 
Stettin den 6, Juni 1817. 
Könizl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 
Die Erben des Landicafisrs:h von 
Starnitz baden dabin angettegen, die gerichtlich unterm 
listen December 1733 von dem J hann Jacod Tetzlaff 
von Wodeſer und feiner Edegatne, Eliſadetd Heukite 
Verontes Hedewig gebobrne den Rad mel, auf Ten von 
Gortverg auf Staknitz, als Vormund der Sllfaberb Jaco⸗ 
bine von Getederg, ausgellte und der oben hans ene 
Obligation über 800 Rıblr., a 44 Pırceme snsdar. auf 
die, auf Babren Rubr, Il No. 3 Und Ste gentbin 
Rubr, H No. 9 ein-etraueten Ehe, elde, der, c. ung 
Wodeſer gedohrren don Ra met don 7650 Rille, und 
so Rite iäbencher Haus meide m bend d d Hep e 
10 ckeabuche fanınfcgedtrs, zu amortiſtren. Dim Beſuch 
1 telue, werden le oel uigen, we che aus r nejeirhrsten 
Obliqatien a Erben. Ela et awer Geflonarien, Pfand⸗ 
eder fonitine Bless. In baer, 1 gend einen rechtlichen Ane 
ſo uch zu doden lauden, zufleferde : 
siten & pee, €: an eſetz e T 
ten, dem Obere adesgerich gerd Wendlant des Vorm ke 
eas um 9 Mor, in den nirfinen Obe Lanbesget-chtä⸗ 
Elegien ao eg reden n Prſeg ber durch zuläßiag, 
dot debörtger Vollmact and Intocmatien berſe hene 
and tz 2m, weru ionen bie Juſtt-Cemmi ſionsidthe 
Braunismeig und. Steitter, der Hörfitet Helmna und 
die Jet, Cen mi kleu Hertſch, D etz, Tebh wat, Milde 
brand und Leopold vorgeſchlacen werben, zu er & In u, 
tore aus der gedachten Oblıyatırn dertuͤdt ode Apf ache 
der Art omimpeigen, und deren Michtickeit nodhiune en, 
die zur Venrün un derselben die enden Nıkumden, Macs 
richten und ſonſf 4, Bewelamittel, orfonders aber die ſich 
erwa im toten Hä des befindende O laid m oem 26.08 
Dec mrer 1793 hn mt jur Stelle zu brirasm md 
dem acht weſtere . tlie Verfügung, im Fall ihres 
Ausdie:beng aber zu germärtigen, daß ſie mit el. ren 
aus der erwahnten O Nigstion entfp-indenten Anſpr chen 
werden prächidirt und zum ewigen Such weten vers 
wieſen werden und daß das Document MOrtifi irt und 
d Tor in Orp tbeckenduche ‚geldiht werden wird. 
Coͤslin den zekem Min 187. - 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Bommern, 
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erm n vor dem Debutir⸗ 


Sopbie Meyer, 
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Gerichtliche Vorladung. 
In den biefigem Stadt, Hrpotbocken büchern ſind 
) anf der Wobabude ſub No. 344 (b), welche vormals 
von dem Atbelesmann Dotrſtled Hartmann beſeſſen 
werden, und jetzt ein Slaentdum des Maurergeſell 
G tilleb Schmidt iR, für den ehemaligen Kanonter, 
jenigen Jarer Ebeigtan Hildebrand zu Barnom laut 
Doligarios vom 27 ten April 1800 60 Nthlt. zus Pro⸗ 
cent Dr, R 2 8 
a) auf ber etzt dem Fleiſchermelßzer Friedr. Wild, Lemm 
de börigen, vor dem eee No, 86 des Ca- 
caftrı belege nen viertel Hufe Acker, für den biefigen 
Einwodner Ewald Cral, vormals Büdner zu Cudlitz. 
lau? Obliget on dom aptem April 804. 40 Rtblt. zu 
4 Procent Zinfen, a IR 
3) auf det dem ehemallaen S 
jetz gen Acciſe,Soukrolleur Boccke und deſſen Ehefi 
Beate Dororbea Sliſabeth gebobrne Drisſenthal, zu; 
gehörigen, im dleſigen Stadtfelde ſud No, 21 des 
Caraftri belegenen viertel Hufe Acker, für den Schnel⸗ 
der Peter Bantzke in Tudlit laut Obligation vom dien 
April 180 f 46 Niblr. zn 4 Procent Z nſen, 
4) auf dem beiden viertel Hufen Acker des Felſeur und 
rauer Inbann Eiſendutd fub No. 26 und 37 des 
 Caraftri, für den Bauer Michael Krull zu Cublitz laut 
olizatlen vom aaſten Kebruar 1802. 700 Rtbl’. In 
g Drocent Zluſen zu für deſſen Sobn, Bauer br 
Rion Krull, Irut Odiigation vom sten December 1804. 
soo Meblr zu 4 Vrocent Zinfen, 
g).auf der der Wittwe des Bäcker Thlede, Charlotte 
nachmals verwittwete Controlleur 
Filtze moda beren Erden sugebörigen, vor dem Neuen, 
tber fub No. 9 belegenen viertel Hufe Acker, für den 
Amtsbauer Cbr ſtlau Bolduan zu Cublitz laut Oblisa⸗ 
tion orm agſten April 1806, soo Rtblr. zu 4 Pros 
cent Zinien, ul 


© auf dem Haufe. ſub No. zr des verforbenen Schub⸗ 


macher Hilger, jetzt beſeſſen von deſſen Wittwe Do; 
rotdeg debohrne Mantzken und deren lebe € — 
Scbubm cher Latteck, Für den Geetabrer Joachim 
Flmsm laut Oblisotlen vom kiten Maß 1307. 
100 Mehtr, zu 3 Precent Zinsen, 0 
) auf dem d ber Lana" Straße ud No. 87 des 
potheckenbache beicgehen, feit 1798 dem Seilermelſter 
2 0 Gottlleb Hoſenteldt, früder acer dem Alexan⸗ 
er ktlebtich Hewelcke ingebörigen Wohnbauſe, für 
den Berußeinbändler Hontfrted Boje und ſeinen Eefs 
ſiovarlus Qusnt aus einer Odligatlen vom asſien 
Mau 170, 10 Mihlt. zu 6 Procent Zinſen 
(Inabtrogeu, dleſe Or llaationen find den pordenaupten 
rechtmäßigen Fi.ensbümern und iwar die ad No. 1 08 
ter Attlllerle-Faſſe zu Berlin bed der Inde ſion der frars 
aöfiichen Trunpen im Qutre 1806, und die ai No. a bis 
6 ben dem Brande iu Eublif, em 23fen Maß 1314, ver⸗ 
lobten gegangen, und die Gl abiger ad 1 dis 6 belangen 
jegt deren Amortiſation, Bebufs rer anderweitigen neuen 
Austertizung, und nur die Odllaation ad 7 iR abgeiablt 
end fell ge dect werden. Es werden den'nach alle die⸗ 
jenigen, welche on die vorbeſchriedenen Owisotlonen a'g 
Eigestbimer, Ceſſtenarien, Pfand oder Briefs⸗Indader 
ber ſoaſt Ar ſptuch baden, birdurch vorgelaben, ſich dis 
m 26Aen Aaanft 18% und insnefondere in dem an die, 
em Tage feß eſetzten Termine, Vormittges um rr ubr, 
bep dem unterleichneten Sab tgericht mit Ihren Anfprüchen 


1 


in melden, und ſelche beſummt anzugeben und ausiufͤb⸗ 
ken, widrigenfalls ſie mit toren etwaigen Anſprüchen auf 
dieſe Obligationen präͤelndirt und zum ewigen Stillſchwel⸗ 
gen verwieſen werden, auch o;ne weiteres die verlangte 
Amowifarton und Loͤſchung dleſer Obligationen, fo wie 
dle anderweitige neue Ausfertigung derer ad 1 bis 6 er⸗ 


folgea wird. Stolp den ziſten April 1817. 
-  Köniol. Preuß. Stadtaerlcht. 


8 Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Am arten July d. J. Vormittags um 9 ubr fellen 
hieſelbſt durch den Herrn Jute Aetuarius Bodenſtein 
einige Kühe, Vieh, Ackergerd⸗h und Kleldungsſtuͤcke, oͤfent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Colbatz 
den ziſten Juny 18177 ; 

Koͤntgl. Preuß. Pommerſches Juſtſzamt. 


Am goſten Julli ſollen auf dem berrſchaftlichen Hofe 
in Schönberg dev Stargard einige dreißle arößtentbelle 
friſchmilchende und junge Kübe, und einige zwanzig Haupt 
Jungpieb, ſämmtlich jütländifcher Rage, nedſt mebteren 

uchtfauen und andern Schweinen, fo wle eintae zwang 
penlſche Böcke, affentlie) an den Meifiti-tenden, gegen 
gleich baare Zablung in Courant, verkauft werden, woln 
Faufluflise bierdurch eingeladen werden. 


Grundftücke zu verkaufen. 
Die majorennen Erden des verſtordenen 


7 


Diſchlermei⸗ 


ſters Rues find geſonnen, das dieſelbſt in der kleinen 


Nirterfraße beſegeve Wohnhaus unter Mo. 757, woln 
a) eine balbe Latypwieſe, d) eine Wlekkavelwleſe, und 
c) eine Woll winkelwieſe gehort, aus frever Hand zu ver; 
kaufen. Auch können vech ſechs Enden Land in verſchie⸗ 
denen Gegenden der biefigen Feldmark belegen, im Gon⸗ 
zen oder elnzeln dabey dielben. Käufer belieden fich Das 
ber an uns in wenden, und mit uns in unterbandeln. 
Poͤlſtz den a6. Juni 1817. 


Es fol Veranderunzsdalber das Buͤdner⸗Stabliſſement 
No 5. im Dorfe Züllihom, 4 Melle von Stettin, aus 
ever Hand verkauft werden. Kauffteddader können 
aſfelbe zu jeher Zeit deſeven, und wegen den Kaufdedins 
ee näberes in der Stettiner ZeitangssErpedition 

abren. 5 x 


3 Zu verauctioniren in Stettin. 
Ein bommerſchet Bia-dbrief über 400 Atblt. Courant 
ſoll den ı9ten Joi, Vormittags 11 Uhr, durch den Herrn 


Juaizratd Pfad im biefiaen Stadtgericht öffentlich an 


den Meifibierenden verkauft werden. Steten den 27; 
Junil 1817. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— a As 

Auf Verfugung Eines Hechlödlichen Königl. Stadt⸗ 
gerichts -(ollen den zum d. M. und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags vm 2 Uhr, auf der großen Loſtadle 
im Knockſchen Haufe No. 225 die zum Nochlaß de Witt⸗ 
we Oase gebötige Mabilien, ale: To cellala, Favance 
und Gles, Zinn, Kupfer, Meiſing, Blech und Eifen, Lei 
nemteug und Betten, Meubles und Housgeräld, auch 
gute Nrauenskleſter, gegen dare Briablumi in Coutart 
an den Meſttbietenden verauctionist warden. Stettin 
den aten Jultt 1817. Rouffel. 


Auf Verfügung der Normundſchafts⸗Deputotion Eines 
Königl. Wohlloͤblichen Stat taerſchts, werde ich am raten 
Julii d. J. und an den darauf folgenden Tagen, Nach⸗ 


mittags um a Uhr, in dem em Marientbor in der Hagen: 
ſtraße bieſeloſt uber No. 22 as.esenen Hause den Modl⸗ 
lar⸗Nachlaß der Geſtaierbswittwe Vo- mann, beſt bend 
in ſildernen Verte-e⸗, Eß⸗ und Theelöffeln, Porcelain, 
Royarce und Gläsern, Zion, Kup er, Meſſing, Blech und 
Eiſen, Fetzenzeug and Betten, Kle dungsſtäcken und aller⸗ 
ley guten Meu es und Haase dh. wogen hler nut ein 
Schreireigind; mehrere andere Speode and Schenken, und 
eine Achttage lang gehende Studenabr nemdaft gemecht 
werden, gegen gleich daare Bezablung in Enurönt oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden vetkzuſen. Steteln den zten 
Sul 1817. Dieckhoff. 


Dienfiaa den 1 ften Diele Monate, Nachmittags om 


carlo⸗Wein a tout prix verkauft werden. 
Johann Gottlob Walter. 


TTT T TTT 


Ich bin willens, das in meinem Magdeburger 
Steingutd⸗Laager noch vorräthige Geſchirr mit ger 
bogenem Band, beſtehend in Terrinen, Schuͤſſeln, % 
Stürzen, Saladieren, Butterdoſen, Leuchtern 7 

in der am lyten d. M., Nachmittag um a Uhr, 

(nicht am taten) in meinem Haufe dazu angeſetzten 
Auction aufräumen, wozu ich Kauflutige biermit Hr 
ergebenſt einlade. wüb. Rauche 
5 am Heumarkt No. 29. . 


2 * 
ut 
Zu verkaufen in Stettin. f 
Aus dem kechniſchen Bureau des Herrn ed 
Cemp. in Berlin find folgende Sachen im Kunſt, und 
Induſtrie-Magazin zum Verkauf, als Thermometer, Alto; 
polometer, Tbeaterkuker, Brillen, Lorgnetten, chemiſche 
Feuerzeuge, Schwefelboller, Sprachröhre, Kniffmaſchinen, 
Siegelpreſſen ꝛc., auch nimmt daſſelbe Beſtellungen auf 
alle in dieſem Bureau v Fiertiate Sachen an, und liefert 
fie für den Fabrikenpreis frey bis hierher. 5 
Veneichniſſe aller Stettinſchen Hausbeſiter — ſind 
bey mit für den heruntergeſetzten Preis a 8 Gr. Atel 
das Exemplar — gedruckt und einget unden at haben. 
22 Malbranc, Möuchenſtraße im Loegle der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


—U—— — nn — — 

Eine fünfjäbrige gutgerittene Fuchsſtote iſt nebſt einem 
zatägigen Fohlen in der Breuenſtraße No. 389 zu ver kau⸗ 
fen. Stettin den 4. Julii 7817. 


N Waaaſchale mit verſchledenen Gewicht we 
Eine Wanal ut en ge — U = 
ehlthor. 


Reine große Gerſte und neuen braunen Berger Leber⸗ 
töran iſt bey mir zu haben. C. F Langmaſius. 


Beer: neuen Rigaer Nein⸗ und Köntesb. Schucker⸗ 
darf, Rigaer und Koͤnlosb. Hanftede, Deui. Kat. Flache, 
Fat und Boſtmatten, doll. und Köſtenbering in gonzen 
Zoanen und kleinen Gebinden, feinen Kiſten⸗ und Münze 
ſtodl, Cichorten, Kreut⸗ und Norderdlech, weft allen 
Sorten ſchwediſch und ſchleſſſch Siſen und Blech, bey 

J F. am Ende. 


— — ͤ Gy — uMa — 
Eine Parthen 2, z, und 4füßige engl. Schlriftteine 
Reben zum Verkauf, in Stettin ber 
D T. wilhermi, Faßadie No. 92. 


Gates Brauntotd in Tonnen, dey 
C. F. Buſſe & Schulz. 


3 „ ee 
Sehr guter Weineſſig, sum Einmachen, bey Oxboften, 
in kleinen Gebinden und en detail, bey 

C. Wilenach, Schubſttaße No. 860, 


Ein ſebr preiswürdiger guter Medoc If ben mir zn 
baden: verſleuert das Ordoft zu 94 idle. Tour., 
- . — ser 164 e 
e Bonteile zu 11 Gr. Cour, 
auch unverfleuete kaun ich ibm üdertaſſen, fo wle ich alle 
Sorten Alten und Mitteſ⸗Frantwein, Graves, Cahors, 
Medoc, and verſchiedene Sorten ſüße Weine zu den bellig⸗ 
ſten Preiſen in vorfügllch guter Beſchaffenbelt aus miele 
nem Weinlager verkaufe. C. 2, Wißmann 
f in Stettin. 
22 iu eee wle auch candirte 


e, verſchtedene Sorten Eitronate, candirte Dranges 
ſchaalen, achte Macestoni, Parm Kae, beße Traubens 


Rosinen, in Kiften und einzelnen Pfunden, ächten Wiener 
Gties, Hamburder Rauchfleiſchmund Ochſenzungen, billigt 
dey Auguſt Orto, K geſtraßen⸗ Ecke No. 90. 


Recht ſcharfen Weineſſig, 2 Quart J Gr. und 


ſchöne ſchwarze Tinte, 2 Auart 16 Gr. ii «ätel, 


Kohlmarkt No. 433. 


— — — — TEE ET 05 
Schwediſches Braunroth in Tonnen, alle Sorten R 
Etangeneifen, gegoſſene ruſſiſche Lichte, 6 aufs a 


Stein Rtölr. 16 Gr., Colophonlum, feines Korfdel;, 


fenftes Pros. Oehl in Gläfer, Sardellen, dene dell. Me; 
klace in Tonren. und à 1. 1 Rthlr. ao Gr., doll. 
Süsm. und Eldammerkäſe in Partheven, und a 16. 5 Gr., 
Eberviade A m6 14 Ot, Rumm d Bout. 14 Gr., ruſſiſ. 
Matten, Hanf und Heede, Caffee, fernfien Ma-fantdee, a 
15. 3 Rthlr. 8 Gr, Halſanſchintdee a 18. 2 Rtbir. 3 Gr, 
eingefaljeren Dorſch, a ib. 24 Gr., und eine Partbep 
gutt Zwerſcheffelſacke zu billige Prelſe, bey 
feel. G. Kruſe Wlttwe. 


Eine Vertbe ruſſiſche Matten, tdells neuen und etwas 
gebrauchte, zu jedem Gebrauch anwendbar, babe ich recht 
billig abzulaſſen. C. F. Rägener, 

Langebrückſtraße No. 82, 


Schmltvolſche Roſinen, koll. Jartſiſch, Berger Thran, 
dergleichen Hering in kleinen Faͤßchen, Anchovſs in Fät- 
2 2 8 aſſer und eingemachte 

er verkaufen 
gi + srige and Wilde, Juhrſtraße No. 347. 


— ER 


erbaſtea. 


E > 


bi 0 ering inz und 2., ſo wle 
en 7 kalte eee bill: 


8 
r. Regie 
gem Preiſe, dey gr. Oderſtraße . 


. ̃ĩͤ - 
Feine Naffinade, Stolper Senelleinen, ſchoͤnen leichten 

Pertorleo in Rollen und Cürerlade, zu den billigften 

Mreifen, bey W. A. Bräger, Oderſtraße No. 23. 


Berger Leber- und kleren breunen Berger Odran dat 
D. Fr. Bandt, Laftadie No. 216 
i NessR 


Ae Urne Er Fan de 12 
Unter meinem Bretter⸗Lzger befinden ſich auch <irca 
30 Schock ordinatre Kleidedielen, welche ich aus Mangel 
an Platz aufsurdumen wünſche, und ſolche Daberd das 
Son die „Diele in: sus ee, bis 
25 Rilr. verkarfen will. r. Ernſt + 

; neden dem Königl. Haupt Eisen- Wag alln. 


. Zäuſer verkauf 

Ich bin willens, mein in der Haken draße No. 970 be, 
legenes Wobnbaus, beſieberd in 4 Stuben, a Küchen, 
Kammern, 2 Boden, 2 Keller, ein Wohn, und ein Vor⸗ 
ratbs keller, 1 Laden und eine Wleſe, aus frener Hand zu 
verkaufen, und bemerke dabey, daß ſich dieſes Hrus vor⸗ 
züglich zum Handel paßt. Keufllebbaber können ſich 
den sen Juli bey mir einfinden, und ſich wegen des 
Handels mit mir einigen. Stettin den s. Juli 1817. 

Der Meolbaͤndler Dauer 


— — . U—ü—ũꝛ— 

Das Haus No. 1067 im neuen Tief, worin 6 Stuben, 
Kammern, eine Bade, Alken, Küchen, Boden und 
Heller, fol aus freyer Hand verkauſt werden; auch kann 
die Hälfte des Kaufgeldes darouf fieben bleiden. Lledda⸗ 
abe ſich in No. 100 in der kleinen Oderſtraße 
zu 4 f 


Das Haus No. 216 auf der grogen Laſtadie, worin 
9 Studen, 8 Kammern, 4 Kuchen, 3 Böden, 2 Kamine 
und Hofraum, und wober auch 2 Wleſen befindlich, in 
aus frever Hand zu verkaufen. Liebhaber pelleben ſich 
in No. 1050 in der Heisen Odetſtraße zu melden. 


Ich din willens, mein Haus auf der großen Laß adi 
5 No. 248, worin ſich 4 Studen, Kammer, 1 Kelet 
und ein Garten deſtadet, auch eine Wieſe dabey ißt, aus 
frever Hand und unter annebmitchen Bedingungen zu 
perkaufen; ich fordere doper einen Jeden, der dies Haus 
zu kaafen willens ict, auf, ſolches täglich zu befeben und 
mit mer Unterbandlungen in 4 ꝗ — Stettin den zien 
Julit 1817. iegel, Seilermeiſter. 


— —— — — —j 
Ein in der Neuenwleck bey Stein, ſub No, 119 bele⸗ 
genes Webn dans von 4 Studen, 7 Kammern, 3 Küchen 
und 3 Biebftälle neh ein Baumgacten, ſtebt aus fever 
Hand zu ve kaufen; das Nähere erfahrt man in dem 
Hauſe No. 105 daſelbſt. . a 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 

Der Herr Realerunserath Grano will fein Hus No. 543 
am grünen Par derlatze verkaufen oder, wenn ſich kein 
annehmlicher K flied haber ſi het, die weite und dritte 
Tage deſſel en auf Michae i d. J vermſerben. Der 
8 Hariwig, No. 536 wohnhaft, giebt weitere 


Wohnung ⸗Geſuch 
Es wird ein Logis von drey Stuben, Küche, Kammer 
und Holigelaß zum ıflen October d. J. in der Oberſtadt 
En Die Zeltungs⸗Expedition giebt daräber nähere 
richt. 8 


Zu vermiethen in Stetten. 
In der Pelzerſtraße No. 892 ifi eine Stube, Kammer, 
Kuͤche und Holzraum mit Meubles, im Hinterhauſe zum 
fen. Auguſt zu vermiethen. 


Eine Stute und Kammer iſt in vermietben; wo? wel⸗ 
ſet gefälligſt die Zeitungs⸗Exvedition wach. 


Drey Stuben, Alkoven, Kammern, Küche ꝛc. find pat⸗ 
terte in der Frauenſtraße No. 892. zu vermietden. 


Die mittlere Etage, deſtebend aus 5 Studen, Alkoven, 
Kammern, Küche, Keller und Holzgelaß iſt in der Frauen⸗ 
ſtraße No. 87 zu vermietben. 8 


Ein in der Unterſtadt im aten Steckwerk des Hauſes 
belegenes, aus 5 Zimmern, 1 Kabinet, 2 . 
Kühe, Keller und Holtgelaß, bestehendes Logis, kann 
zum ıflen October c. enderweitig vermietbet werden; 
wo? wird die Zeitungs; Expedition gefaͤllgſt nachweiſen. 

In dem Hauſe No. 667, große Dobmftraße, if die Uns 
ter- und die delle Etage zu Micha . 2 Rn 
then; erfiere deſteht in 3 Stuben, 1 Cabinet, 1 Kammer, 
Küche, Keller: und Bodenraum, und letztere in 5 Stu⸗ 
ben, 2 Cabinetten, Küche, Spelſe und Bodenkammer 
hebt Holigelaß. 


Ein Quartier von 4 Studen nebſt Holigelaß ict am 
Paradeplatz zu Michaelis d. J. zu vermietben; das Nä⸗ 
bete ſagt gefälliaſt die Zeitungs⸗Expedition. 


In der großen Dohmſtraße No. 629 iſt eine Stube 


ned Kammer zum ıfien Augal d. J. mit, auch ohne 
Meudles, desgl. ein trockener Keller zu Waaren, iu vers 


mletben. 


In der Frauenſtraße No. 
mie Meubeln zu vermieiber, 


In der Löcknſterstaße No. 1552 IR ein Fogis parterre, 
behedend in zwey Stuben, 1 Kammer, 1 Alkeſen, Küche 
nebſt 2 Keller, zum afien Oetober zu vermietzen. 


912 if eine Stude parterre 


Es fiebe ein gamı trodener großer Wein oder Mac; 


gonteller ſogleich oder zum ıflen Auguſt zu vermietben, 
Bteſteſtraße No. 32. Buth. 


3 Bodenkammern, 2 ıfien Oetober diefes: Jabres zu 


ze hell EN in d 
Se "> Free 


-r 


* Befanntmachungen. 
ech bin aereige, mein ln der Fiſchertraße belegenes 
Godubors fub No. 1038, ta welchem 5 Studen, 4 Ka u⸗ 
mern, 5 Küchen, 1 maſſiver Kellet und Heli eiaß ſtꝛo, 
ans frener Hand in verkaufen Kauflaßige 0 wen fi 
die ſerbald dev dem Kornmelfer Eruſt in dieſem Haufe 
melden. Stettin den 9. Julfi 1815. N 
8 De: Nagelſchmidtmeiſler Glaſer ang Ps“ 8. 


Men ans tommenen ruſſiſ. gep eßten Erviar von ſchö⸗ 


ner Qualität, bep „nit George Otto, 
5 ? — Stettin, große Dodmur ße. 

> Baumwollen Gara zum Stricken, Sticken und Nähen, 

- fo wie weifse Strichwolle, habe in allen Nummern von 

befter Güte erhalten und verkaufe ſoleb s zu din billig. 

ſten Preiſen. Zugleich empfeh e, ich mein vol'ſtändiges 

Lazer von zwirnen Vor- und Zwifchenferz-Kanten Steto 


tin den ıoten July 1817. F. Fiſcher fen, 
eher Eon ınarkr No, 429. 


uter boländifcher Herina in Tonnen und klei 

Be; a Sul ee E pendageger e dlep, J. 

malca⸗Rumm, Cichorien, Altronen und Pomeranzen, dey 
98 Liſchke, Ftauenſtraße No. 918. 


EN ET re Aa ee an nat: 
Von dem bereits bekannten fchönen weifsen Cham- 


eine neue Sendung erhalten, 
Teſchendorfſt & Görcke, 
kleine Dotmftiaßse No. 782. 


Vortüalich fchöner achter Jamalca⸗Rumm, f. m. Coffee, 
feine Hamodurger Neid ode und engl. Kreuzblech in Ki⸗ 
fen, dev C. S. Sponholz, er. Oderſtraße No. 62. 


Ich habe heute meinen Laden in dem Hauſe des Herrn 
Polney⸗Aſſeſſor Voß eröfnet; empfehle inich deſtens mit 
allen Material: und Farbewaaren und bitte um geneigtes 
Zutrauen. Steitin den aten Juli 1817. & 
Friedr. Küngel, Kohlmarkt No. 154. 


— -- 


„!!!!! tt ee 
Jetzt, da meine Speiſewirthſchaft fo eingerichtet Il, 
daß ich Jeden nach Möglichkeit mit warmen und kalten 
Speiſen aufs beſte zu bedienen im Stande bin; ſo empfehle 
ich mich hledurch ganz ergebenſt und bemerke nur, daß 
ich auch außer dem Haufe die Speiſen auf Beſtellung bes 
forgen laffen werde. Ein aut eingerichtetes Billard, gute 
Getränke und gute Aufwartung werden jeden mich Bes 
ſuchenden zum Wiederkommen einladen. 

Maſche, wohnhaft im Hauſe der Frau Wittwe 

/ Reifſchlaͤgerſtraße No. 133. 


Ein ganz feblerfreves zugerſttenes Reitpferd ſtebt Ver⸗ 
anderungsbalder, ſo mie auch eine grobe neue Drebtolle 
m Verkauf, Schubſtraße No. 146. Stettin den sten 
olg 1817. e 5 
. Eine Wirthſchafterin, welche die beſten 
io Tann end e an d —2 
ern uths zu A ‚anders 
meltige Condition; nähere Anatunft ded 0 8 
Brehmer, Stadt Petersburg 
. Stettin den 10. Julii 1817, 


Beſte hollſteiner Butter 


der ſeit Kurzem von Cap f 
Aer Ke in dlltsea Peg ee de an Der zel 
daher brüder. re 


pagner haben wieder 


Hebbe, 


7 


zur Em 


ſſſe vor, 


Stettin den rten July 1627. 


a 3 i 
Es find mit nachbenannten Schiffern folgende Bü 
en Ordre biet an ekoamen, wovon die Ur * * 1221 
nicht auszumitteln geweſ enz; und gebeten werden, ſich 
‚Empfangna.m derfeloen dey nur zu melden: 
e e eee Parken., Schiff Numbler, non, 
10 it . n mit einern Nulle, ducch⸗ 
Die Capitain p. T. Woldt, Schliff Charlotte, von 
ene te ai. die en de Hein Grau; 
Be dali geieic ner mit einem S chsduck, mit 
Mit Capitzin J F. pre 
ee vd Ger 80 1 Schiff Swalan, von Cette, 
Stettin den gien Juli 1817, 
J. C. J. Heer. 
— — — —ä̃ un 
Mit dem Schiffe die Perle, geführt durch Gapit. Si⸗ 
mon Peter Jürgenſen, find von Livorng anbero gebracht 
worden: 9 Ballen Cumin, 4 Ballen Gallus, 1 Fäſſel 
und x Kite Gummy Copal,, 5 Fäſſet Mandeln, 1 Kiſte 
Seife; 1 Ballen Schwaͤmme und 8 Fallen Ackerdoppen, 
gezeichnet 8, darunter ein Stiich und Contremarf K. 
No, 1 J 30. Da das Connoiſſement daruber an Ordre 


= 


geſtellt und der Empfänger nicht zu erfragen in; ſo wird 


derſelbe erſucht, ſich aufs baldeſte dey mir zu m lden und 
dieſe Suter in Empfang nehmen zu laſſen. Stettin den 
9. Julii 1817. C. G. Serrlich, Schiffsmäckler. 


Aotterie Anzeige. N 
„Die bei der Ziehung 4 J 3sfter Claſſen⸗ 
Lotterie in meine Lotterie⸗Collecte gefallene Gewinne kön⸗ 
nen von heute an aus den Gewinaliſten jeder Zeit bey 
mir erſehen, und gegen Zuruͤckgabe der Gewinnlooſe in 
Empfang genommen werden. — Zur 36ften Claſſen⸗Lot⸗ 
terie, wovon die Ziehung der rten Claſſe auf den Aten 
Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, und Plaue, welche denen der 
3sften Claffen⸗Lotterie in Allen gleich find und von mir 
1 8 he das Nähere befagen, empfehle 

mi mit ganzen i 

I ie Tr halben und viertel Looſen zu den 

Zur 46ſten kleinen Gelb⸗Lotterie iſt das Loos No. 29936 
dem rechtmäßigen Eigenthümer abhanden gekommen, 3. 
kaun der etwa darauf fallende Gewinn, nur dieſem zuge⸗ 
theilt werden. Stettin den 30. Juny 1817. 

J. F. Fiſcher fen,, 

Koͤöͤnigl. beſtallter Lotterie⸗Einnehmer. 


Lotterie. g 


‚Die Gewinne der sten Claſſe asfter Lotterie find gegen 
die von mir verkauften ‚Gewinn: £oofe in meinem Com⸗ 
ptoir in Empfang zu nehmen. Zugleich empfehle ich mich 


mit Loofe, zur aten Claſſe 36fter Lotterie, deten Ziehung 


den aten Auguſt d. J. geſchiehet und wovon die Einfäge 


und Gewinne der zsften Claſſen Lotterie gleich find. 
Oldenburg. 


